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Ev. Kirchengemeinde Dietersweiler 
Gemeindehaus 
Johannes-Brenz-Straße 
72250 Freudenstadt 
 
 
 
 
 
Angebot 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wie am 16.09.2015 auf dem Gelände des Gemeindehauses besprochen, haben wir auf der Basis 
der von Ihnen geäußerten Wünsche einen Gestaltungsvorschlag für die Außenanlagen ausgear-
beitet. Sie erhalten diesen einschließlich unseres Angebotes in der vorliegenden Angebotsmap-
pe. Gerne sind wir auch zu einem erläuternden Gespräch bereit. 
 
Wir freuen uns, wenn unser Vorschlag Ihre Zustimmung findet und wir für Sie die Ausführung 
übernehmen dürfen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 
 
 
 
 
Gerold Langenmayer, Lina Milotzki, Niklas Kronenwett, Simon Bergmann, Fabian Wagner  
 
 
Anlage: Planungsmappe 



Baubeschreibungen 

 
Neugestaltung Parkplatz und Pflanzbeet (Fabian Wagner) 
 
Der Parkplatz beim evangelischen Gemeindehaus in Dietersweiler bei Freudenstadt 
soll neu gepflastert werden. Die Fläche ist leicht zum Haus geneigt. In der Mitte soll 
ein Hoftopf platziert werden. Dazu soll das Pflanzbeet zur Straße erneuert werden. 
Zunächst wird der gesamte Asphalt entfernt. Am Rand werden neue Rabatten ge-
setzt, die als Randbegrenzung zur Rasenfläche dienen sollen. Als Pflastersteine 
werden graue Betonsteine mit einer Höhe von 8 cm verlegt. Diese sind kostengünstig 
und einfach verlegbar. Um den Hoftopf, der mittig platziert wird, wird gepflastert, um 
das Wasser trichterartig in den Hoftopf ablaufen lassen zu können. 
 
Das Pflanzbeet wird vorerst komplett entfernt, da man später ein neues erstellt. An 
der Stelle, an der am Pflanzbeet die alte Betonmauer steht, werden weiße Mauer-
scheiben gesetzt. Das Weiß passt optisch gut zum Rest des Hauses. Die fünf Stufen 
am Pflanzbeet werden ebenfalls durch neue Blockstufen ersetzt. Damit zwischen den 
Mauerscheiben keine Erde durchdringt, wird innerhalb der Fläche eine Noppenfolie 
gesetzt und bis kurz vor dem Rand mit Erde beschwert. Als Pflanzung werden Säu-
len-Lebensbäume (Thuja occidentalis ‘Columna‘) gepflanzt, da sie Immergrün sind 
und sich sehr gut als Heckenpflanze, Lärm- und Sichtschutz eignen. Als Unterpflan-
zung sind Stauden geplant, z. B. Blut-Storchschnabel (Geranium sanguineum). 
 
Sitzgelegenheit mit Quellstein (Gerold Langenmayer) 
 
Sitzgelegenheit  
Da die evangelische Kirchengemeinde eine Sitzgelegenheit für 15-20 Personen woll-
te, haben wir uns für zwei Dreiviertelkreise aus rotem Main-Sandstein entschieden. 
Dieser wird auf eine Höhe von 45 cm gemauert werden. Der rote Main-Sandstein 
wurde von uns gewählt, da er farblich zu dem dunkelrote Marmor-Quellstein und dem 
roten Sandstein des Atriums passt. Die Fläche hin zum Gartenhaus und um die Sitz-
gelegenheit wird mit einem polygonalen Plattenbelag aus einem gelben Sandstein 
erstellt. Dieser wird mit einem gelben Granit eingefasst. Parallel zum kleinen Weg, 
neben der Eingangstüre, ist ein Staudenbeet geplant. 
 
Quellstein  
Der Quellstein, der aus dunkelrotem Marmor besteht, wird gegenüber der Garten-
hausecke neben den Weg gestellt. Der Stein wurde in einer dunkelroten bis violetten 
Farbe ausgewählt. Rot ist die Farbe der Liebe, des Feuers, des Blutes und des Heili-
gen Geistes, um an den Tod Jesus zu gedenken. Im Gegensatz dazu steht er in ei-
nem aus weißem Marmor-Zierkies geformten Kreuz direkt in der Mitte des Kreuzes. 
Wir haben uns für den weißen Zierkies entschieden, weil die Farbe die Bedeutung 
von Freude, Friede, Licht, Vollkommenheit, Unschuld und vor allem das farbliche 
Symbol für Jesus Christus ist, und die Farben farblich zueinander passen. Um auch 
einmal in Ruhe und voller Entspannung, sich meditativ von dem Plätschern des 
Wassers am Quellstein beeinflussen lassen zu können, wird dort ebenso ein kleines 
Staudenbeet erstellt. 



 
Staudenbeete 
Die Pflanzbeete, die von uns geplant wurden, lockern den ganzen Garten auf und 
werden jeden Besucher erfreuen. In diesen Beeten wird es kaum einen Monat ge-
ben, in dem keine Blüte gefunden werden kann. Dadurch wird die Stimmung des 
ganzen Gartens angehoben. Dabei schauten wir ganz besonders darauf, dass in je-
dem Beet immer etwas dauerhaft Grünes zu entdecken ist. Mit wohlriechenden 
Schnittstauden, wie zum Beispiel Sonnenhut, dauerhaften Kräutern (Salbei), sowie 
einer bunten Vielfalt an Blüten wird ein farbenfrohes Spektakel geschaffen. Zu jedem 
kirchlichen Festtag werden Pflanzen in den liturgischen Farben blühen, um in der 
Kirche als Schmuck dienen zu können. 
 
Sitzplatz mit Grillstelle und Pergola, Hangbepflanzung mit Terrassierung (Ni-
klas Kronenwett) 
 
Der vorhandene Hang wird durch eine dreistufige Terrassierung, bestehend aus ro-
ten Sandsteinmauersteinen, abgefangen. Es wird roter Sandstein verwendet, da der 
Rotton des Steines gut zu der Gegend passt. Die Terrassierung dient gleichzeitig als 
gewünschte Sitzgelegenheit und wird in einer Halbkreisform aufgebaut. Hinter der 
Terrassierung wird ein Pflanzbeet aus Schnittblumenstauden, Gräsern und Gehölzen 
erstellt. Vor die vorhandene Terrasse wird ein Sichtschutz aus Cortenstahl-
Elementen errichtet. Dieser ist modern und bildet daher einen Kontrast zum hellen 
Sandstein. Diese enthalten Bilder und Sprüche, die zur Kirche passen und zum 
Nachdenken anregen sollen. Zwischen den Cortenstahl-Elementen werden säulenar-
tige Gehölze gepflanzt, diese sollen den Sichtschutz auflockern. Das Beet wird am 
Ende mit Rindenmulch abgedeckt, so sieht es sauber aus und beugt einem Unkraut-
wuchs vor. 
 
Vor die Terrassierung kommt eine befestigte Fläche, die eine organische Form hat. 
Diese wird als polygonaler Plattenbelag aus gelbem Sandstein hergestellt. Es wurde 
gelber Sandstein genommen, da er einen schönen und harmonischen Kontrast zu 
der Mauer bildet. Der Plattenbelag wird mit einem Einzeiler aus gelbem Granit einge-
fasst. Dieser passt farblich zum Plattenbelag und bildet eine schöne Abtrennung zwi-
schen Rasenfläche und dem Polygonal-Belag. Der Einzeiler dient gleichzeitig als 
Mähkante. Für die Grillstelle ist ein Schwenkgrill geplant, so kann der Grillrost auch 
auf die Seite geschwenkt werden, um nur die Feuerschale zu benutzen. Die Feuer-
schale wird in den Boden eingelassen und mit großen Wacken-Steinen umrandet. 
Die Grillstelle ist vor der Pergola. Die Pergola ist aus Holz, da dies sehr stabil ist und 
schön aussieht. An der Pergola sollen Kletterpflanzen hoch wachsen und so das ge-
samte Bild auflockern und nicht starr wirken lassen. 
 
Bauwagen mit Schrittplattenweg (Lina Milotzki) 
 
Bauwagen 
Unter der bestehenden Rosskastanie im westlichen Teil des Gartens ist ein schöner 
Holzbauwagen mit kleiner Sitzmöglichkeit geplant. Um den Bereich vor dem Bauwa-
gen gemütlicher und einladender zu gestalten werden dort zusätzlich noch zwei Zau-
bernüsse platziert.  



 
Schrittplattenweg 
Der Schrittplattenweg läuft in einer organischen Form von der Terrasse des Unter-
mieters bis hin zum Atrium. Um ein einheitliches Bild zu erhalten, bestehen die 40 x 
60 großen Schrittplatten, wie auch der polygonale Plattenbelag des Atriums und die 
Sitzmöglichkeit neben dem Parkplatz, aus grauem Granit. 
 
Vegetationstechnische Arbeiten 
Da die Kirchengemeinde vorhat, ihre Kirche mit Pflanzen aus dem eigenen Garten zu 
schmücken, haben wir nicht nur im Schnittstaudenbeet, das mit Stauden wie Schaf-
gabe, Astern und Sonnenhut überzeugt, sondern auch in den anderen Beeten und 
bei den Gehölzen darauf geachtet, welchen Zweck die Pflanzen haben. 
 
Als Solitärbaum haben wir uns für eine Weide entschieden, da diese besonders am 
Palmsonntag den Einzug von Jesus in Jerusalem symbolisiert. Im westlichen Teil 
des Gartens, hinter dem Bauwagen, hat die Kirchengemeinde sich einen schmalen 
Sichtschutz gewünscht. Eine schmale Scheinzypressenhecke, die mit ihren gelben 
Nadeln den Bauwagen noch einmal zusätzlich betont, ist dafür bestens geeignet. 
 
Im Süden, entlang des Fußgängerweges, soll ein lockerer Sichtschutz den direkten 
Blick auf das Atrium verschleiern. Um dies zu ermöglichen, werden dort mehrere So-
litärsträucher und Kleinbäume gepflanzt. Hier harmonieren zum Beispiel der im Win-
ter blühende Winter-Duft-Schneeball und die Japanische Säulenkirsche, mit ihren 
auffallenden rosa Blüten.  
 



Pläne 



 



 

















 



 


